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(54) Vorrichtung zum Bilden und Ausrichten von Paketen lose gestapelter Druckerzeugnisse

(57) Vorrichtung zum Bilden und Ausrichten von Pa-
keten lose gestapelter Druckerzeugnisse (1), beste-
hend aus einem Zulaufförderer einem Pakettisch und
einem Auslaufförderer. Die mit dem Zulaufförderer zu-
geführten Druckerzeugnisse sind auf den Pakettisch (3)

abwerfbar. Der Pakettisch ist vertikal verfahrbar und in
einer oberen Auffangposition positionierbar. Die Höhe
des Pakettisches in der Auffangposition ist mit der Maß-
gabe eingestellt, dass die Fallhöhe (A1) eines ersten auf
den Pakettisch abwerfbaren Druckerzeugnisses 100 bis
250mm beträgt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Bil-
den und Ausrichten von Paketen lose gestapelter
Druckerzeugnisse, bestehend aus einem Zulaufförde-
rer, einem Pakettisch und einem Auslaufförderer, wobei
die mit dem Zulaufförderer zugeführten Druckerzeug-
nisse auf den Pakettisch abwerfbar sind. - Druckerzeug-
nisse meint im Rahmen der Erfindung insbesondere Ka-
taloge, Prospekte, Zeitschriften u. dgl. Nach dem Druk-
ken müssen diese Druckerzeugnisse für die Lagerung
und/oder den Transport übereinander gestapelt und zu
ausgerichteten Paketen zusammengefasst werden.
Dabei können die Pakete mit entsprechenden Abpres-
seinrichtungen abgepresst werden. Außerdem können
die Pakete beim Ausrichten und/oder Abpressen auch
elektrostatisch aufgeladen werden, wodurch ein Aus-
einanderfallen der Pakete im Zuge einer Manipulation
der Pakete verhindert wird, weil die Druckerzeugnisse
aneinander haften. Es liegt weiterhin im Rahmen der Er-
findung, dass die ausgerichteten und ggf. abgepressten
Pakete von dem Pakettisch mit einer speziellen Aus-
stoßeinrichtung auf den Auslaufförderer überführt wer-
den.
[0002] Bei der aus der Praxis bekannten Vorrichtung
der eingangs genannten Art, von der die Erfindung aus-
geht, werden mit dem Zulaufförderer schuppenartig
übereinander gelegte Druckerzeugnisse zugeführt. Die-
se Druckerzeugnisse werden dann auf dem Pakettisch
zu Paketen zusammengefasst. Zum Ausrichten der
Druckerzeugnisse weist der Pakettisch beispielsweise
zwei seitliche zusammen- und auseinanderfahrbare Pa-
ketausrichtplatten auf. Die Konstruktion der bekannten
Vorrichtung macht es erforderlich, dass die Druck-
erzeugnisse aus relativ großer Höhe auf den Pakettisch
abgeworfen werden. Die Fallhöhe eines ersten bzw. ei-
nes unteren Druckerzeugnisses eines Primärstapels
aus einer Mehrzahl von Druckerzeugnissen beträgt bei-
spielsweise 350 mm oder mehr. Aufgrund dieser relativ
großen Fallhöhe resultieren häufig Beschädigungen
oder Verknickungen der auf den Pakettisch abgeworfe-
nen Druckerzeugnisse und/oder die Druckerzeugnisse
landen in einem Zustand oder in einer Position auf dem
Pakettisch, so dass eine optimale Ausrichtung nicht
möglich ist und Pakete mit Mängeln bzw. Unregelmä-
ßigkeiten erhalten werden. Es versteht sich, dass dies
beachtliche Nachteile mit sich bringt.
[0003] Demgegenüber liegt der Erfindung das techni-
sche Problem zugrunde, eine Vorrichtung der eingangs
genannten Art anzugeben, mit der eine funktionssichere
und fehlerfreie Bildung und Ausrichtung von Paketen lo-
se gestapelter Druckerzeugnisse möglich ist und die
sich nichtsdestoweniger durch Einfachheit und gerin-
gen Aufwand auszeichnet.
[0004] Zur Lösung dieses technischen Problems lehrt
die Erfindung eine Vorrichtung der eingangs beschrie-
benen Art, welche dadurch gekennzeichnet ist, dass der
Pakettisch vertikal verfahrbar ist und in zumindest einer

oberen Auffangposition positionierbar ist
und dass die Höhe des Pakettisches in der Auffangposi-
tion mit der Maßgabe eingestellt ist, dass die Fallhöhe
eines ersten auf den Pakettisch abwerfbaren Druck-
erzeugnisses 100 bis 250 mm beträgt. - Es liegt im Rah-
men der Erfindung, dass der Pakettisch als Hubtisch
ausgeführt ist und kontinuierlich in seiner Höhe verstell-
bar bzw. verfahrbar ist. Ein erstes auf den Pakettisch
abwerfbares Druckerzeugnis gemäß Patentanspruch 1
meint zunächst insbesondere das Druckerzeugnis, das
auf den leeren, von Druckerzeugnissen noch freien Pa-
kettisch abwerfbar ist. Die Fallhöhe entspricht in diesem
Fall dem Abstand der Oberfläche des Pakettisches von
der Unterseite des ersten Druckerzeugnisses vor dem
Abwerfen.
[0005] Nach bevorzugter Ausführungsform der Erfin-
dung beträgt die Fallhöhe des ersten Druckerzeugnis-
ses 120 bis 230 mm, vorzugsweise 130 bis 220 mm,
bevorzugt 140 bis 210 mm, sehr bevorzugt 150 bis 200
mm.
[0006] Es liegt im Rahmen der Erfindung, dass die
Druckerzeugnisse auf dem Zulaufförderer schuppenar-
tig übereinander gelegt zugeführt werden. Nach sehr
bevorzugter Ausführungsform der Erfindung werden
diese mit dem Zulaufförderer zugeführten Druckerzeug-
nisse zunächst in einer Stapeleinrichtung zu einem Pri-
märstapel übereinander gestapelt. Dabei werden
zweckmäßigerweise wenige Druckerzeugnisse, bei-
spielsweise 5 bis 10 Druckerzeugnisse in der Stapelein-
richtung locker zu dem Primärstapel übereinander ge-
stapelt. Vorzugsweise ist dann der gesamte Primärsta-
pel auf den Pakettisch abwerfbar. Die Stapeleinrichtung
besteht zweckmäßigerweise aus den Primärstapel un-
tergreifenden Haltefingern, welche Haltefinger zum Ab-
werfen des Primärstapels auf den Pakettisch entfernt
werden bzw. zurückgezogen werden. Es liegt im Rah-
men der Erfindung, dass ein Paket aus einer Mehrzahl
von Primärstapeln gebildet wird, welche Primärstapel
nacheinander auf den Pakettisch abwerfbar sind. Ein
Paket besteht dabei aus zumindest zwei Primärstapeln,
vorzugsweise aus mehr als zwei Primärstapeln. Nach
sehr bevorzugter Ausführungsform, der im Rahmen der
Erfindung besondere Bedeutung zukommt, wird die Hö-
he des Pakettisches in einer Auffangposition mit der
Maßgabe eingestellt, dass die Fallhöhe eines im. Pri-
märstapel unteren Druckerzeugnisses 100 bis 250 mm
beträgt bzw. einen Wert aus den oben aufgeführten be-
vorzugten Fallhöhenbereichen annimmt. Nach dieser
bevorzugten Ausführungsform entspricht die im Paten-
tanspruch 1 genannte Fallhöhe entweder dem Abstand
der Oberfläche des noch leeren Pakettisches zu der Un-
terseite eines oberhalb des Pakettisches angeordneten
und auf den Pakettisch abzuwerfenden Druckerzeug-
nisses oder entspricht dem Abstand der Oberseite eines
auf dem Pakettisch bereits befindlichen obersten Druck-
erzeugnisses zu der genannten Unterseite des über
dem Pakettisch angeordneten Druckerzeugnisses. Die
genannte Unterseite gehört dabei bevorzugt zu dem in
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einem Primärstapel untersten Druckerzeugnisses, wel-
cher Primärstapel zweckmäßigerweise in einer Stapel-
einrichtung oberhalb des Pakettisches gebildet ist.
[0007] Nach bevorzugter Ausführungsform der Erfin-
dung ist der Pakettisch als Drehtisch ausgeführt und ist
der Pakettisch nach der Aufnahme eines ersten Primär-
stapels und vor der Aufnahme jedes weiteren Primär-
stapels jeweils um 180° verdrehbar. Nachdem also ein
erster Primärstapel auf dem Pakettisch aufgenommen
ist, wird der Pakettisch im Anschluss daran um 180° ge-
dreht und auf den auf diese Weise verdrehten Paket-
tisch wird dann der zweite Primärstapel abgeworfen.
Danach wird der Pakettisch zweckmäßigerweise wieder
um 180° verdreht und anschließend wird ein dritter Pri-
märstapel auf den Pakettisch abgeworfen. Erfindungs-
gemäß wird also vor dem Abwurf eines neuen Primär-
stapels der Pakettisch um 180° gedreht. Auf diese Wei-
se wird erreicht, dass die Rücken der Druckerzeugnisse
wechselweise auf der einen Seite eines Paketes oder
auf der gegenüberliegenden Seite angeordnet werden,
so dass sehr gleichmäßige Pakete erhalten werden.
[0008] Nach sehr bevorzugter Ausführungsform der
Erfindung ist der Pakettisch zum Ausrichten der gesta-
pelten Druckerzeugnisse in eine untere Ausrichtposition
verfahrbar. Nach dieser bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung wird zweckmäßigerweise nach Aufnahme
eines Primärstapels der Pakettisch zum Ausrichten der
auf dem Pakettisch gestapelten Druckerzeugnisse in ei-
ne untere Ausrichtposition verfahren, die bevorzugt
auch der untersten möglichen Position des Paketti-
sches entspricht. Es liegt im Rahmen der Erfindung,
dass der Pakettisch anschließend wieder nach oben
verfahren wird. Vorzugsweise findet ein Ausrichten
durch Verfahren in eine untere Ausrichtungsposition
nach jedem Abwerfen eines Primärstapels auf den Pa-
kettisch statt. Die Ausrichtung der gestapelten Druck-
erzeugnisse wird zweckmäßigerweise durch am Rand
des Pakettisches und über den Hubweg des Paketti-
sches sich erstreckende Ausrichtelemente unterstützt,
wobei es sich bei den Ausrichtelementen um Ausricht-
stangen oder Ausrichtplatten handeln kann. Die Aus-
richtelemente sind dabei vorzugsweise nicht mit der
Tischplatte des Pakettisches vertikal verfahrbar. Mit an-
deren Worten sind die Ausrichtelemente bezüglich der
vertikalen Verfahrbarkeit des Pakettisches stationär an-
geordnet. Nach sehr bevorzugter Ausführungsform der
Erfindung wird der Pakettisch beim Herunterfahren in
die Ausrichtposition und/oder beim anschließenden
Hochfahren um 180° verdreht. Dabei liegt es im Rah-
men der Erfindung, dass die vorgenannten Ausrichtele-
mente mitsamt dem Pakettisch verdreht werden. Vor-
zugsweise wird also das gesamte Aggregat aus Paket-
tisch und Ausrichtelementen jeweils um 180° verdreht.
[0009] Nach einer Ausführungsform der Erfindung ist
der Pakettisch mit den übereinander gestapelten Druck-
erzeugnissen zum Abpressen der Druckerzeugnisse in
eine obere Abpressposition verfahrbar, die zweckmäßi-
gerweise oberhalb der Auffangposition oder der Auf-

fangpositionen des Pakettisches angeordnet ist. Vor-
zugsweise werden die übereinander gestapelten Druck-
erzeugnisse zum Abpressen in der Abpressposition ge-
gen zumindest ein Abpresswiderlager gefahren. Es liegt
im Rahmen der Erfindung, dass das Abpresswiderlager
für einen Abpressvorgang in den Bereich oberhalb des
Pakettisches eingebracht werden kann und nach dem
Abpressen aus diesem Bereich wieder entfernt werden
kann, so dass weitere Druckerzeugnisse bzw. ein wei-
terer Primärstapel von Druckerzeugnissen auf den Pa-
kettisch abwerfbar ist. Zweckmäßigerweise findet nach
jedem Abwerfen eines Primärstapels ein Abpressen der
auf dem Pakettisch übereinander gestapelten Druck-
erzeugnisse statt. - Ein Abpressen der Druckerzeugnis-
se ist im Rahmen der Erfindung jedoch nicht zwingend
erforderlich. Insbesondere wenn die Druckerzeugnisse
empfindliche Warenproben, wie beispielsweise CD's
enthalten, wird zweckmäßigerweise auf ein Abpressen
der Druckerzeugnisse verzichtet.
[0010] Die erfindungsgemäße Vorrichtung arbeitet
vorzugsweise wie folgt: Zunächst wird der noch leere
Pakettisch in eine erste Auffangposition verfahren und
oberhalb des Pakettisches wird zweckmäßigerweise in
einer Stapeleinrichtung ein Primärstapel aus einigen
Druckerzeugnissen gebildet. In dieser ersten Auffang-
position liegt der Abstand der Oberfläche des leeren Pa-
kettisches zu der Unterseite des untersten Druck-
erzeugnisses im Primärstapel in dem Fallhöhenbereich,
der im Patentanspruch 1 beansprucht wird. Anschlie-
ßend wird der Primärstapel auf den Pakettisch abge-
worfen. Vorzugsweise fährt der Pakettisch zum Ausrich-
ten des Primärstapels in eine untere Ausrichtposition,
die bevorzugt der untersten Position des Pakettisches
entspricht. Anschließend wird der Pakettisch wieder
nach oben gefahren. Während des Verfahrens in die un-
tere Ausrichtposition und/oder während des anschlie-
ßenden Hochfahrens des Pakettisches wird der Paket-
tisch um 180° verdreht. Vorzugsweise wird der Paket-
tisch nach dem Ausrichten in eine obere Abpressposi-
tion verfahren, die oberhalb der ersten Auffangposition
angeordnet ist. Oberhalb der Abpressposition des Pa-
kettisches befindet sich ein Abpresswiderlager, gegen
welches der Primärstapel zum Abpressen gedrückt
wird. Anschließend wird der Pakettisch in eine zweite
Auffangposition heruntergefahren. Oberhalb des Paket-
tisches befindet sich zweckmäßigerweise in der Stape-
leinrichtung ein zweiter Primärstapel. Es liegt im Rah-
men der Erfindung, dass die zweite Auffangposition des
Pakettisches unterhalb der ersten Auffangposition an-
geordnet ist. Bevorzugt ist die zweite Auffangposition
mit der Maßgabe eingestellt, dass die Fallhöhe des im
zweiten Primärstapel untersten Druckerzeugnisses auf
den Pakettisch in dem im Patentanspruch 1 bean-
spruchten Bereich bzw. in den oben angegebenen be-
vorzugten Bereichen liegt. Die Fallhöhe entspricht in
diesem Fall dem Abstand der Oberseite des auf dem
Pakettisch angeordneten obersten Druckerzeugnisses
zu der Unterseite des untersten Druckerzeugnisses des
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zweiten Primärstapels in der Stapeleinrichtung. An-
schließend wird der zweite Primärstapel auf den Paket-
tisch abgeworfen. Aufgrund der Verdrehung des Paket-
tisches sind die Rücken der Druckerzeugnisse aus dem
zweiten Primärstapel im Vergleich zu den Rücken der
Druckerzeugnisse des ersten Primärstapels auf der im
Paket gegenüberliegenden Seite angeordnet. Darauf-
hin wird vorzugsweise der Pakettisch zum Ausrichten
der gestapelten Druckerzeugnisse in die untere Aus-
richtposition verfahren und anschließend wieder in die
Abpressposition hochgefahren, wobei der Pakettisch
wiederum um 180° gedreht wird. Nach dem Abpressen
wird der Pakettisch in eine dritte Auffangposition gefah-
ren, die zweckmäßigerweise unterhalb der zweiten Auf-
fangposition angeordnet ist. Dann wird der dritte Primär-
stapel auf den Pakettisch abgeworfen undsoweiterfort.
Ein Primärstapel enthält je nach der Dicke der Druck-
erzeugnisse beispielsweise 5 bis 10 Druckerzeugnisse
und ein Paket wird beispielsweise aus vier bis sechs Pri-
märstapeln gebildet. Das fertige Paket wird zweckmä-
ßigerweise mit einer geeigneten Ausstoßeinrichtung
von dem Pakettisch auf einen Auslaufförderer überführt.
[0011] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass eine sehr präzise und funktionssichere Bildung
und Ausrichtung von Paketen lose gestapelter Druck-
erzeugnisse möglich ist, wenn eine Vorrichtung gemäß
Patentanspruch 1 verwirklicht wird. Dadurch, dass der
Pakettisch die erfindungsgemäßen Merkmale aufweist,
werden unerwünschte Beeinträchtigungen oder Be-
schädigungen der Druckerzeugnisse vollständig ver-
mieden und es können gleichmäßige und fehlerfreie
Stapel bzw. Pakete aus den Druckerzeugnissen gebil-
det werden. Nichtsdestoweniger zeichnet sich die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung durch einen geringen appa-
rativen Aufwand aus. Durch die erfindungsgemäße
Ausbildung des Pakettisches als Hubtisch und durch die
Verfahrbarkeit in die erfindungsgemäß eingerichteten
Auffangpositionen werden überraschende Vorteile er-
zielt. Die Vorrichtung kann einerseits kompakt und ein-
fach ausgelegt werden und andererseits kann ein über-
raschend zügiges und zugleich präzises Stapeln, Aus-
richten und ggf. Abpressen der Druckerzeugnisse rea-
lisiert werden.
[0012] Nachfolgend wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung erläutert. Es zeigen in schematischer Darstellung:

Fig. 1 eine Seitenansicht der erfindungsgemäßen
Vorrichtung in einem ersten Arbeitszustand,

Fig. 2 einen vergrößerten Ausschnitt des Gegen-
standes nach Fig. 1 aus Richtung des Pfeiles
A,

Fig. 3 einen vergrößerten Ausschnitt des Gegen-
standes nach Fig. 1 in einem zweiten Arbeits-
zustand und

Fig. 4 den Gegenstand nach Fig. 2 in einem dritten
Arbeitszustand.

[0013] Fig. 1 zeigt eine Vorrichtung zum Bilden und
Ausrichten von Paketen lose gestapelter Druckerzeug-
nisse 1, welche Vorrichtung aus einem Zulaufförderer
2, einem Pakettisch 3 und einem in den Figuren nicht
dargestellten Auslaufförderer besteht. Die mit dem Zu-
laufförderer 2 zugeführten Druckerzeugnisse 1 sind auf
den Pakettisch 3 abwerfbar.
[0014] Vorzugsweise und im Ausführungsbeispiel
werden die mit dem Zulaufförderer zugeführten Druck-
erzeugnisse 1 zunächst in einer Stapeleinrichtung 4 zu
einem Primärstapel 5 übereinander gestapelt (Fig. 2).
Die Stapeleinrichtung 4 besteht zweckmäßigerweise
und im Ausführungsbeispiel aus den Primärstapel 5 un-
tergreifenden Haltefingern 6. - Erfindungsgemäß ist der
Pakettisch 3 als Hubtisch ausgebildet und vertikal ver-
fahrbar. Das vertikale Verfahren des Pakettisches 3 wird
vorzugsweise mit zumindest einem Pneumatikzylinder
verwirklicht. Im Arbeitszustand nach Fig. 2 ist der Pa-
kettisch 3 in einer ersten Auffangposition positioniert
worden. Daraufhin werden die Haltefinger 6 unter dem
Primärstapel 5 entfernt, so dass dieser Primärstapel 5
auf den in der ersten Auffangposition befindlichen Pa-
kettisch 3 abwerfbar ist. Der dann auf dem Pakettisch 3
angeordnete Primärstapel 5 wurde in Fig. 2 gestrichelt
dargestellt. Erfindungsgemäß ist die Höhe des Paketti-
sches 3 in der ersten Auffangposition mit der Maßgabe
eingestellt, dass die Fallhöhe A1 des ersten auf den Pa-
kettisch 3 abwerfbaren Druckerzeugnisses 1 100 bis
250 mm beträgt. Die Fallhöhe A1 entspricht in Fig. 2
dem Abstand der Oberfläche des Pakettisches 3 von
der Unterseite des untersten Druckerzeugnisses 1 des
in der Stapeleinrichtung 4 befindlichen Primärstapels 5.
[0015] Vorzugsweise und im Ausführungsbeispiel
wird der Pakettisch 3 nach dem Abwerfen des Primär-
stapels 5 zum Ausrichten der gestapelten Druckerzeug-
nisse 1 in eine untere Ausrichtposition verfahren. Dies
wurde in Fig. 2 durch einen Pfeil angedeutet. Die untere
Ausrichtposition entspricht im Ausführungsbeispiel der
untersten Stellung des Pakettisches 3, die in Fig. 2
strichpunktiert dargestellt wurde. Aus der unteren Aus-
richtposition wird der Pakettisch 3 anschließend wieder
hochgefahren. Beim Herunterfahren des Pakettisches
3 in die Ausrichtposition und beim anschließenden er-
neuten Hochfahren werden die gestapelten Druck-
erzeugnisse 1 mit Hilfe entlang des Hubweges des Pa-
kettisches 3 angeordneten Ausrichtelementen ausge-
richtet, die im Ausführungsbeispiel in Form von seitli-
chen Ausrichtplatten 7 verwirklicht sind. Die Ausricht-
elemente sind dabei bezüglich der vertikalen Verfahr-
barkeit des Pakettisches 3 stationär angeordnet, neh-
men also nicht an der vertikalen Bewegung teil. - Vor-
zugsweise und im Ausführungsbeispiel wird im Übrigen
der Pakettisch 3 während des Herunterfahrens in die
Ausrichtposition und/oder beim erneuten Hochfahren
um 180° gedreht. Dies wurde in Fig. 2 ebenfalls durch
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einen Pfeil angedeutet. In Fig. 4 ist der Pakettisch 3 im
Vergleich zu Fig. 2 um 180° verdreht dargestellt. Bei ei-
ner solchen Drehung wird zweckmäßigerweise und im
Ausführungsbeispiel stets das gesamte Aggregat aus
Pakettisch 3 und Ausrichtelementen verdreht.
[0016] Aus der Ausrichtposition ist der Pakettisch 3
im Ausführungsbeispiel in eine in Fig. 3 dargestellte Ab-
pressposition verfahrbar, die oberhalb der ersten Auf-
fangposition (Fig. 2) angeordnet ist. In der Abpresspo-
sition werden die auf dem Pakettisch 3 gestapelten
Druckerzeugnisse 1 gegen ein Abpresswiderlager ge-
drückt, welches im Ausführungsbeispiel nach Fig. 3 in
Form von zwei bezüglich des Pakettisches 3 gegen-
überliegenden und einschwenkbaren Abpressflächen 8
gebildet wird. Die Abpressflächen 8 sind nach dem Ab-
pressen der Druckerzeugnisse 1 aus dem Bereich ober-
halb des Pakettisches 3 ausschwenkbar, wie es durch
die Pfeile in Fig. 3 angedeutet wurde.
[0017] Im Anschluss an den Abpressvorgang wird der
Pakettisch 3 mit dem ersten abgepressten Primärstapel
5 in die in Fig. 4 dargestellte zweite Auffangposition ver-
fahren, welche zweite Auffangposition vorzugsweise
und im Ausführungsbeispiel unterhalb der ersten Auf-
fangposition (Fig. 2) angeordnet ist. In der Stapelein-
richtung 4 befindet sich ein zweiter Primärstapel 5 von
Druckerzeugnissen 1. Die Höhe des Pakettisches 3 ist
in der zweiten Auffangposition mit der Maßgabe einge-
stellt, dass die Fallhöhe A2 des untersten Druckerzeug-
nisses 1 in dem in der Stapeleinrichtung 4 angeordneten
Primärstapel 5 einem der erfindungsgemäßen Werte,
insbesondere nach Patentanspruch 1 bzw. 2 entspricht.
Die Fallhöhe A2 entspricht in dem Arbeitszustand nach
Fig. 4 somit dem Abstand der Oberseite des obersten
Druckerzeugnisses 1 auf dem Pakettisch 3 zu der Un-
terseite des untersten Druckerzeugnisses 1 in dem Pri-
märstapel 5 in der Stapeleinrichtung 4. Im Anschluss an
den Arbeitszustand nach Fig. 4 wird der Pakettisch 3
vorzugsweise wieder nach unten in die Ausrichtposition
verfahren und im Anschluss daran wieder nach oben in
die Abpressposition gefahren. Dann wird der Pakettisch
3 in eine in den Figuren nicht dargestellte dritte Auffang-
position bewegt, welche dritte Auffangposition zweck-
mäßigerweise unterhalb der zweiten Auffangposition
angeordnet ist, undsoweiterfort.
[0018] In den einzelnen Primärstapeln 5 sind die
Druckerzeugnisse 1 alle in der gleichen Weise ausge-
richtet und gleichsam "Rücken über Rücken" angeord-
net. Aufgrund der bevorzugten erfindungsgemäßen
Drehung des Pakettisches 3 um 180° zwischen der Zu-
führung der einzelnen Primärstapel 5 sind die Primär-
stapel 5 in dem resultierenden Paket jeweils um 180°
zueinander verdreht. Dies führt dazu, dass bei im Paket
benachbarten Primärstapeln 5 die Rücken der Druck-
erzeugnisse 1 des ersten Primärstapels 5 und die Rük-
ken der Druckerzeugnisse 1 des zweiten Primärstapels
5 auf gegenüberliegenden Seiten des Paketes angeord-
net sind. Durch diese im Paket alternierende Ausrich-
tung der Primärstapel 5 werden sehr gleichmäßig ge-

stapelte Pakete erhalten.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Bilden und Ausrichten von Pake-
ten lose gestapelter Druckerzeugnisse (1), beste-
hend aus einem Zulaufförderer (2), einem Paket-
tisch (3) und einem Auslaufförderer,

wobei die mit dem Zulaufförderer (2) zugeführ-
ten Druckerzeugnisse (1) auf den Pakettisch
(3) abwerfbar sind, dadurch gekennzeichnet,
dass

der Pakettisch (3) vertikal verfahrbar ist und in
zumindest einer oberen Auffangposition posi-
tionierbar ist und

dass die Höhe des Pakettisches (3) in der Auf-
fangposition mit der Maßgabe eingestellt ist,
dass die Fallhöhe eines ersten auf den Paket-
tisch (3) abwerfbaren Druckerzeugnisses (1)
100 bis 250 mm beträgt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Fallhöhe des ersten Druck-
erzeugnisses (1) 120 bis 230 mm beträgt.

3. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass mit dem Zulauf-
förderer (2) zugeführte Druckerzeugnisse (1) zu-
nächst in einer Stapeleinrichtung (4) zu einem Pri-
märstapel (5) übereinander stapelbar sind.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis'3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Pakettisch (3)
als Drehtisch ausgeführt ist und dass der Pakettisch
(3) nach der Aufnahme eines ersten Primärstapels
(5) und vor der Aufnahme jedes weiteren Primär-
stapels (5) jeweils um 180° verdrehbar ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Pakettisch (3)
zum Ausrichten der gestapelten Druckerzeugnisse
(1) in eine untere Ausrichtposition verfahrbar ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Pakettisch (3)
mit den übereinander gestapelten Druckerzeugnis-
sen (1) zum Abpressen der Druckerzeugnisse (1)
in eine obere Abpressposition verfahrbar ist, die
oberhalb einer Auffangposition des Pakettisches
(3) angeordnet ist.
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